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FRAUEN VON HEUTE
£)te 83uteaucf)efin.

leidjt meljr ganj jung, bod) fürdjtcrftd) energifdj,
So lang cê fid) um Untergcb'uc brcfjt,
So lang fic nidjt bor bem geftrengen Gfjefe,
Tem Gfjcfbucfjfjaftcr, 33rofuriftcu ftefjt.
leidjt nadj bem bernier ert" mefjr angezogen,
Todj ans bem festen SDîobebfatt gcfcfjöpft,
ÏOîctft ernft friftert, bic göpfdjen aufgemitfeft,
Todj fjie uub ba audj fdjon gcbubtföbft".

Sic ift ber Scfjrcrfcn aller Tippmantjcllcu,
Unb mefjc ber, bic fic nidjt feiben fauu;
Unb feiben fann fie nur bie minber fjübfdjeit,
Tie feine gäben jiefjcn fjin jum SDÎann.

Tie hingen Herren pffegt fie ,51t erjiefjen,
3ur Tücfjtigfett nnb jur Sofibität,
pffegt fjic unb ba fie grämfidj anjubfafen,
Dat Tulbermienc", bic ifjr gar nidjt ftefjt. m^wr

@in probates Littel jur Sebenê-

oetlängetuna,

(©tit Saferen wartet baê êujernifdje ©efthat oer;
geblid) auf bie Äorreftton ber ©eettjaljlrafe, roa'b=
renb im anfdjtiefenben 'Äargau bie ©trafee (â'ngft

fotreflioniert i|i.)

Gcin fdjon etroaS in beu fahren be

finblidjer SDÎann ridjtete fein ganjeê
îradjtcu barnad), nodj möglidjft fange
leben 311 fönnen. Ta erfdjien ifjm im
£raume eine gütige gee, unb fic rebete

ifjn affo an: Tu mödjteft nodj redjt
lauge feben? Teilt Sßunfdj foff in Gcr=

füHung gefjen: fe^e Tir eine Sebcnê--

aufgabe unb idj garantiere Tir Tein
Seben, bis fie erfüllt fein mirb." S3ei

biefen SBorten ber gee erroadjte ber

SDÎann uub er famt uub fann, mas für
eine SebenSaufgabe er roäfjlen foffte,
bie fein Seben möglidjft fange ber(äu=

gern fönnte. Unb ba er ju feinem Gent*

fdjfuffc fommen fonnte, ging cr ut
einem frommen Äfausner unb trug
ifjnt fein Stnfiegeu bor. Ter badjte

fange nadj nnb tjub fobann an: SDiein
Sofjn, Tir fann gefjoffen toerben; jiejtje

in beu Danton Bujern uub grünbe
einen Straf}en=S3erbefferUttg§=S3erein."
Hub ber SDÎann tat alfo, uub er madjte
eine GKngabe an bas Sujerner S3au*

bebartement, unb fiefje, gafjr um gafjr
berging unb er lebt fjeute nodj. mfii

*

treffenb bemerft

Qcrfi madjte er mir S&mtbfimente
uub bann nannte er ntidj eiu Hantel.
3fdj finbe, bas ift bodj nidjt logifdj,
lote?"

S)îetu, bas ift fdjon mefjr 500-

NW" SctDorio

FEID M Ü H LE A.C. KU NSTSEI D I

äßelj' mir, bafi tdj Beamter bin!

SBef)* mir!
Jdj bin nidjt Offtjier
Unb nur Beamter.
Sfudj in ber Sßolitif

§alt idj jurüd,
llnb im ©efangberein
SSin idj nidjt eingetragen.
Tcstjalb uub barum muf; idj flogen
Unb ffudjen bem ©efdjid.
SDÎir ift baê giet geftedt

Jdj abanciere nidjt! SSerredt!

SBelj' mir!
Taf; idj S3eamter bin.

SBefj' mir!
Jdj fjabe im Ouartier
Ten f feinften gafjftag fdjier
Uub bodj, fouuntS auf 'bas Steuern au,
So ftebe idj ftetê obenan.
SBeb/ mir!
Taf; idj Beamter bin.

SBefj' mir!
odj mar einft frifd) uub frotj
Unb in ber Sdjufc fefjr
(So fagte bev Sefjrèr)
2 efjr ffug nnb aufgeroedt.
Trum müfjte idj jum Staat.

g et.n ift bic .v>ofenuafjt
SWadj jmanugjäfjv'gem Sitten
So bfanf afê irgenbtoo
(SDÎan fann mir barauf rutfdjen)
Jdj meine am Sßd=3ßo! um

Steber hebelfpalter
ou einem S3tfnbe§ba!)nbof fpielte fid)

fet.itfjin eiu gutermejjo ab, baê nadi
berfdjiebenen Seiten bejeicrjnenb ift.

.Connut ba eines Slbenbê eine ®e--

fefffdjaft bon 28 SDÎann 311111 33ilfet=

fdjafter, bereu WcfcflfdjaftSauto (S3öl=
f'crbenuc") fafjrtnutauglidj gemovben
ift. Gchter ber SRetfenben berlangt ein

©cfclffdjaftêbiflet, beffen Stuëfertigitng
jebodj bom Sdjaltcrbeaiutcu bermeigert
toirb mit ber 33egrünbung, es müffe
minbefteus 2 Stunben bor oitgsab

i\am] beftellt roerben.

fto, beim nemm mer fjalt en

Sluto!" Sfuf bas fjin fenft bev Beamte
ein nnb fertigt beu gafjrfdjcin auë,

auf ^ufefjen fjin". 33eim SBeggeljen

erflärt ber SSejafjlenbe trocfcn: 3Böf=
feb Sic, menu üfe Kfjarrc nöb oerredt

loär, fjettet mer jo nöb bc gog gnofj!"

Tu roeifjt, bafi iu bev SRälje bon

Sdjaffljaufen biefer Sage eine §rjäne
erlegt rourbe, roefdje bor mehreren SBo

djen einem Wirfus iu Uftcr entlaufen

mar. Tas feltene QËreigniê roirb abenb*

am Stammtifdj gebüfjvcnb beförodjen,
nnb ein ©aft frägt feineu gvcunb:
GCfjunfdj Tu ant Sanistig au au

fttjänepfeffer?" (©roîjc Tiëfuffion
barüber.) Ta fommt ein \x'rr bout be

nadjbarten 2 ifdj uub fagt: Grfaubeb
Sie, cfjönutcb Sic mir bilficfjt fäge, lu 0

mc am Sitmfdjttg bä \Mjäuepfcffev

friegt?" (Sfffgemciue* ©efädjter.) mcvv:

tintfcfjufbige Sie, idj fvog nämftg uê

eine fpcjicffc ©runb. Jdj roär nämlig
i bev Sag, roenn bc Sßfeffer nit tät

länge, c .fjätte j'Iiefcrc!"

FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

doAJ jÖJji Joétigxi deute yeSett/
15

Die Bureauchefin.
Nicht mehr ganz jung, doch fürchterlich energisch,
So lang es sich um Untergcb'nc dreht,
So laug sie uicht vor dem gestreugeu Chefc,
Dem Chcflmchhalter, Prokuristcu steht.

Nicht nach dem dernier eri" mehr angezogen,
Doch aus dem letzten Modeblatt geschöpft,

Meist ernst frisiert, die Zöpschen aufgewickelt,
Doch hie und da auch schon gebnbiköpft".

Sie ist der Schrecken aller Tippmamzellcn,
Und wehe der, dic sie nicht leiden kann;
Und leiden kann sie nur die minder hübschen,
Die keine Fäden ziehen hin zum Mann.
Die jungen Herren Pflegt sie zn erziehen,

Zur Tüchtigkeit nnd zur Solidität,
Pflegt hie nud da sie grämlich anzublasen,
Mit Duldermiene", die ihr gar nicht stcht.

Ein probates Mittel zur Lebens¬

verlängerung

sStit Jahren wartet das Luzernische Seithal
vergeblich auf die Korrektion der Seethalstraße, während

im anschließenden Aargau die Straße längst
korrektioniert ist.)

«Tili schon etwas in den fahren de

findlicher Mann richtete sein ganzes
Trachten darnach, noch möglichst lauge
leben zu können. Ta erschien ihm im
Zranme eine gütige Fee, uiid sie redete

ihn also an: Tu möchtest noch recht

lauge leben? Dein Wunsch soll in Er
fülluug gehen: setze Dir eine
Lebensaufgabe und ich garantiere Tir Tein
^ebeii, bis sie erfüllt sein wird." Bei
diesen Worten der Fee erwachte der

Mann iliid er sann und sann, was für
eine Lebensaufgabe er wählen sollte,
die sein Leben möglichst lange verlängern

könnte. Und da er z» keinem

Entschlüsse kommen konnte, ging er zu

einem frommen Klausner und trug
ihm sein Anliegen vor. Ter dachte

lauge nach und hub sodann au: Mein
Sohn, Dir kann geholfen werden; zicbe

in den Kanton Luzern und gründe
einen Straßeii-Berbesscruiigs-Berein."
Iliid dcr Manu tat also, und er machte

eine Eingabe an das Luzerner Bau-
departement, und siehe, Jahr um Jahr
verging und er lebt hente noch, ^iil

Treffend bemerkt

Erst machte er mir Komplimente
und dann nannte er mich ein Kamel.
^ch finde, das ist doch nicht logisch,

Wie?"

Nein, das ist schon mehr zoo

wgisch!" LotiMi-,

Weh' mir, daß ich Beamter bin!

Weh' mir!
^ch din nicht Tffizicr
Und nur Beamter.
Auch iu der Politik
Halt ich zurück,
Ni.d im Gesangverein
Bin ich nicht eingetragen.
Teshalb und darum mus; ich klagen

llnd fluchen dem Geschick.

Mir ist das Ziel gesteckt

avanciere nicht! Berreckt!

Wch' mir!
Taf; ich Beamter bin.

Wch' mir!
^ch habc im Tmartier
Ten kleinsten Zahltag schier

llnd doch, kommts auf vas Steucrii au,
So stchc ich stets obenan.

Wch' mir!
Tas; ich Beamter bin.

Weh' mir!
"zch war einst frisch nnd froh
Uud in dcr Schule sehr

«So sagtc der Lehrer)

àhr klug und aufgeweckt.

Trnm müßte ich zum Staat.

^ctzt ist die Hosennaht
Mich zwanzigjährigem Sitzen
So blank als irgendwo
>Ma>> kann mir daraus rutschen)

^ch meine am Po-Po! ^>m

Lieber Nebelspalter!
^n einem Bundesbahnhof spielte sich

letzthin ein Intermezzo ab, das nacb

verschiedenen Seiten bezeichnend ist.
Kommt da eines Abends cine Ge-

scllschaft von 28 Mann zum Billet-
schalter, deren Gesellschaftsanto (Völ-
kcrbcnue"» fahrtuutauglich geworden
ist. Einer der Reisenden verlangt ein

Gesellschaftsbillet, dessen Ausfertigung
jedoch vom Schalterbeamten verweigen
lvird niit der Begründung, es müsse

mindestens 2 Stnnden vor ^>ugsab

galig benellt werden.

,,^o, denn neuiln mer halt en

Auto!" Aus das hin lenkt dcr Beamte
ein und fertigt den Fahrschein aus,

auf Zusehen hin". Beim Weggehen

erklärt dcr Bc;ahlendc trocken: Wös-
sed Sie, wenn üse Charre nöd verreckt

wär, hettet mer jo nöd dc Zog gnoh!"

Tn weißt, daß in dcr Nähc von
^chaffhmlscn dieser Tage eine Hyäne

erlegl wurde, ivelcbe vor mehreren Wo
chen einem Zirkus in Uster entlaufen
ivar. Tas seltene Ereignis wird abends

am Stammtisch gebührend besprachen,

und eilt Gast frägt seineil Freund:
Chuusch Tu am Samstig au an

Hyäucpfeffer?" (Grvße Diskussion
darüber.) Da kommt ein Herr vom be

nachbarteii Tisch und sagt: Erlanbed
Sie, chönnted Sie mir villicht säge, lv o

me am Zamschtig da Hyänepseffer

kriegt?" (Allgemeines l>>elächter,> Herr:
Entschuldige Sic, ich frog iiämlig ns
eine spezielle Grnnd. ^ch wär nämlig
i der Lag, ivenn de Pfeffer nit täl
länge, c Hyäne z'liefere!"
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